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554 Neuinfektionen registriert

Landkreise Osterholz und Wesermarsch. In
Osterholz sind von den Behörden 348 Neu-
infektionen registriert worden. Inzwischen
haben sich seit Pandemie-Beginn 19.755
Menschen im Kreisgebiet mit dem Corona-
virus angesteckt. Der Inzidenzwert ist gesun-
ken: von 1808,3 auf 1764,7. Damit liegt er nach
wie vor über der Marke für den Bund.

Kreisweit gibt es 2123 Corona-Fälle. In
Grasberg sind 184 Personen infiziert (plus
sechs), in Hambergen 221 (minus 13), in Li-
lienthal 414 (minus 32), in Osterholz-Scharm-
beck 575 (unverändert), in Ritterhude 247
(plus 18), in Schwanewede 328 (minus 14) und
in Worpswede 154 (plus 26). Bisher sind
17.555 Menschen genesen und 77 mit oder an
den Folgen der Infektion gestorben. Inzwi-
schen wurden 188.877 Personen geimpft,
75.569 zum ersten und 73.568 zum zweiten
Mal. Geboostert sind 39.740 Menschen.

In der Wesermarsch sind weitere 206 Men-
schen gemeldet worden, die sich mit dem Vi-
rus infizierten. Damit steigt die Zahl der Per-
sonen, die sich seit Beginn der Pandemie im
Kreisgebiet angesteckt haben, auf 15.632.
Der Inzidenzwert ist gesunken. Er liegt jetzt
bei 1473,0 statt bei 1546,5.

Momentan gelten 2008 Menschen im
Landkreis als infiziert. In Berne sind 122 Per-
sonen erkrankt (plus 14), in Brake 342 (plus
35), in Butjadingen 156 (plus 18), in Elsfleth
202 (plus 15), in Jade 146 (plus zwölf), in Nor-
denham 599 (plus 61), in Stadland 183 (plus
20), in Lemwerder 138 (plus 21) und in Ovel-
gönne 120 (plus zehn). In der Wesermarsch
sind 13.387 Menschen genesen und 144 im
Zusammenhang mit dem Virus gestorben.
Wie viele Personen inzwischen geimpft wur-
den, geht aus der Statistik der Verwaltung
nicht hervor.

Inzidenzwerte
sinken in der Region

WTC

Bremen-Nord. Die Nordbremer Beiräte be-
reiten sich darauf vor, in den nächsten Mo-
naten wieder regelmäßig in Präsenz zu tagen
– und auf eine Diskussion darüber, wie digi-
tal sie bleiben wollen, wenn die Inzidenz-
werte wieder sinken. Inzwischen liegen im-
mer mehr Zahlen vor, wie viel Zuschauer ih-
nen das Streamen von Debatten gebracht
hat. Und zu welchem Preis. Fest steht schon
jetzt, dass die technischen Hürden für hyb-
ride Sitzungen, bei denen Wortmeldungen
sowohl im Saal als auch online möglich sind,
noch einmal höher sein werden. Für manche
Stadtteilparlamente womöglich zu hoch.
Welche Erfahrungen die Ortsamtsleiter ge-
macht haben und wo sie Schwierigkeiten se-
hen – ein Überblick.

Vegesack: Von allen Beiräten ist der Vegesa-
cker Beirat, wenn man so will, technisch am
weitesten. Zuletzt sind alle seine Präsenzsit-
zungen im Internet übertragen worden –
vom selben Dienstleiter, der auch die Sitzun-
gen der Bürgerschaft überträgt. Von ihm
weiß Heiko Dornstedt jetzt auch, wie viele
Menschen die Debatten des Stadtteilparla-
ments verfolgt haben. Der Vegesacker Ver-
waltungschef spricht von 36 Zuschauern zu
Spitzenzeiten und von 15 im Schnitt. Er fin-
det, dass das zu wenig sind, wenn man weiß,
wie viel Geld die Streaming-Firma pro Sit-
zung nimmt: 2000 Euro. So hat es die Senats-
kanzlei überschlagen, die Kosten für den
Auf- und Abbau der Technik mitgerechnet.

Wie es mit dem Angebot weitergeht, wenn
wieder mit mehr Besuchern in Präsenz ge-
tagt werden kann, will der Ortsamtschef mit
den Fraktionen noch beraten. Und auch da-
rüber sprechen, wie sie zu hybriden Sitzun-

gen stehen. Dornstedt hat dazu bereits eine
klare Position. Er sieht das Projekt skeptisch.
Woher, fragt er, soll das Geld für die Technik
kommen, wenn alle 22 Beiräte im Saal und
im Internet diskutieren wollen. Und für das
Plus an Personal, das es ihm zufolge braucht,
um die realen und virtuellen Redner zu ko-
ordinieren. Demnächst will er den Parteien
noch etwas ganz anderes vorschlagen: Die
Sitzungen wegen der steigenden Inzidenz
doch nicht wie geplant in Präsenz, sondern
digital stattfinden zu lassen.

Burglesum: Ortsamtsleiter Florian Boehlke
weiß noch nicht, wann genau die Fraktionen
wieder von Angesicht zu Angesicht tagen –
vielleicht im April, vielleicht aber auch erst
im Mai. Das will er mit deren Sprechern bei
einem der nächsten Treffen erörtern. Der
Burglesumer Verwaltungschef geht aber
schon jetzt davon aus, dass die Parteien zu-
nächst wieder dort in Präsenz tagen werden,
wo sie zuletzt getagt haben: in der Aula der
Schule an der Bördestraße, die größer ist als
der Sitzungssaal im Ortsamt und somit we-
gen der Corona-Abstandsregel mehr Men-
schen die Möglichkeit gibt, dabei sein zu kön-
nen. So vielen, dass er ein Aufzeichnen der
Sitzung, um sie im Internet abzuspielen, für
verzichtbar hält.

Boehlke findet, dass der Aufwand – nicht
bloß der finanzielle – zu hoch ist gemessen
am Nutzen. Er glaubt nicht, dass die Firma
ihre Technik in der Aula problemlos auf-
bauen kann, weil sie eben von Schülern und
Lehrern genutzt wird. Und er befürchtet,
dass die Resonanz so gering sein wird wie bei
den Übertragungen zuvor. Zwei gab es. Beide
Male waren weniger Menschen live zuge-
schaltet, als auf den Besucherstühlen saßen.
Anders bewertet Boehlke die Lage, wenn

wieder im Ortsamt getagt werden kann. Im
Saal gibt es jetzt nämlich WLAN und einen
Beamer. Er kann sich vorstellen, dass unter
diesen Bedingungen ein Streamen möglich
werden kann. Und vielleicht auch eine hyb-
ride Sitzung.

Blumenthal: Oliver Fröhlich hätte gerne
einen Saal, wie ihn die anderen Nordbremer
Verwaltungschefs haben. Doch weil es in sei-
nem Ortsamt kein Zimmer gibt, das groß ge-
nug für alle Fraktionsvertreter plus Referen-
ten und Publikum wäre, muss er ständig
nach einem geeigneten Sitzungsort suchen.
Früher haben sich die Parteien in der Aula
der Oberschule an der Egge getroffen, zuletzt
tagten sie im Rekumer Hof. Fröhlich will
demnächst anfragen, ob das Restaurant für
Sitzungen des Beirates wieder zur Verfügung
steht. Und ob es ein stabiles WLAN gibt, um
sie eventuell streamen zu können. Er geht
davon aus, dass das nächste Treffen der Blu-
menthaler Parlamentsvertreter ein Präsenz-
treffen wird.

Im Grunde ist Fröhlich eine Übertragung
im Internet zu wenig. Genauso wie manchen
Fraktionen. Immer wieder haben Stadtteil-
politiker erklärt, dass die Beiratsarbeit digi-
taler werden muss, um mehr Menschen an
den Sitzungen zu beteiligen. Und dass es
nach der Pandemie kein Zurück zum Zu-
stand wie vor der Pandemie geben darf. Der
Ortsamtsleiter fände es gut, wenn Menschen
sowohl im Netz als auch im Saal diskutieren
könnten. Nur glaubt er nicht, dass sich das
so schnell umsetzen lässt, schon gar nicht in
Blumenthal. Mit einem festen Tagungsort
der Beiratsvertreter rechnet Fröhlich frühes-
tens in einigen Jahren. Er spekuliert auf
Räume im Kämmerei-Quartier, wo der Um-
bau von Gebäuden erst noch beginnt.

Gestreamte Debatten, hybride Debatten
Wie digital die Nordbremer Beiräte in den nächsten Monaten bleiben und vielleicht noch werden wollen

von Christian Weth
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Kamera an: Seit Mo-
naten tagen Stadt-
teilpolitiker digital.
Jetzt soll es wieder
erste Sitzungen in
Präsenz geben – aber
eventuell anders als
vor der Pandemie.

Ein Behälter für leere Pizzakartons
Der Stadtgarten in Vegesack soll sauberer werden

Vegesack. Bei schönem Wetter lädt der
Stadtgarten in Vegesack geradezu ein, eine
Pizza im Freien zu genießen. Doch das kuli-
narische Vergnügen hat eine ärgerliche Kehr-
seite: Die leeren Pizzakartons vermüllen nur
allzu oft den Park. Dem soll nun Abhilfe ge-
schaffen werden. Der Stadtgarten-Verein hat
jüngst spezielle Gestelle installiert. In denen
können die gebrauchten Verpackungen
windsicher entsorgt werden. An drei Stand-
orten gibt es nun die Möglichkeit. Das ist
zum einen auf dem Vegesacker Balkon, zum
anderen unterhalb an der Weser und des
Weiteren vor dem ehemaligen Bootshaus
hinter der Signalstation.

„Die Standorte haben wir mit dem Um-
weltbetrieb Bremen abgesprochen“, sagt
Ortsamtsleiter und Vereinschef Heiko Dorn-
stedt. So sind die Gestelle nun an besonders

müllgefährdeten Stellen zu finden. Die Vor-
richtungen sind übrigens eine Spende. „Ein
Vegesacker Bürger ist auf uns zugekommen
und hat uns die Spende angeboten“, berich-
tet Dornstedt. Der Verein musste nur noch
das Material zum diebstahlsicheren Einbau
und etwas Arbeitsaufwand beisteuern.

Auch an anderer Stelle haben sich Bürge-
rinnen und Bürger verdient gemacht. Frei-
willige haben das Rosarium frühjahrstaug-
lich gemacht. „Wir haben im vergangenen
Jahr einen Aufruf zur ehrenamtlichen Mit-
arbeit gestartet und freuen uns sehr über den
Einsatz“, sagt Dornstedt. Die Idee ist, dass
sich die Ehrenamtlichen eigenständig um ge-
wisse Beete kümmern. „Das klappt sehr gut.
Einige kommen nicht einmal aus Vegesack,
ihnen liegt aber der Stadtgarten am Herzen“,
würdigt Dornstedt den Einsatz.

In speziellen Gestellen können gebrauchte
Pizza-Kartons entsorgt werden. FOTO: JOSTENBJ
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